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Berlin, 21.05.2019 

GÖRG berät Trianel Kohlekraftwerk Lünen im Revisionsverfahren zur 

FFH-Verträglichkeitsprüfung 

GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB hat Trianel Kohlekraftwerk Lünen in einem Revisionsverfahren 
zur FFH-Verträglichkeitsprüfung beraten. 
 
Am 15. Mai 2019 hat das Bundesverwaltungsgericht (Az. 7 C 27.17) das Urteil des Oberverwaltungsgerichts 
NRW vom 16. Juni 2016 zum Kohlekraftwerk Lünen (Az. 8 D 99.13/AK) aufgehoben und zur erneuten Verhand-
lung und Entscheidung an das Oberverwaltungsgericht zurückverwiesen. Die Entscheidung war von vielen Ge-
nehmigungsbehörden und Vorhabenträgern lang erwartet worden.  
  
Während die Zurückverweisung an sich wenig überraschend ist, hat sich das Bundesverwaltungsgericht in der 
mündlichen Verhandlung am 9. Mai 2019 sowie im Rahmen des Verkündungstermins und der Pressemitteilung 
vom 15. Mai 2019 deutlich gegen die vom Oberverwaltungsgericht aufgestellten strengen Maßstäbe für die FFH-
Verträglichkeitsprüfung ausgesprochen und diese als nicht rechtmäßig bewertet. Die vom Oberverwaltungsgericht 
angenommene Vorrangstellung von Vorhaben ab Einreichung eines prüffähigen Genehmigungsantrags verstößt 
nach Auffassung des Bundesverwaltungsgerichts gegen unionsrechtliche Vorgaben. Vielmehr seien alle zum 
Zeitpunkt der Genehmigungsentscheidung schon genehmigten Vorhaben – unabhängig von ihrer Antragstellung 
– in die Summationsbetrachtung einzubeziehen. Ferner seien die vom Oberverwaltungsgericht entwickelten Ab-
schneidekriterien rechtsfehlerhaft. Es gebe keinen Anlass von den bestehenden fachlichen Standards abzuwei-
chen; für Stickstoff gelte derzeit ein Wert von 0,3 kg/N/ha/a. Zu dem entscheidungsrelevanten Abschneidekriteri-
um für Säureeinträge hat sich das Bundesverwaltungsgericht bedauerlicher Weise nicht geäußert. Nicht zuletzt 
sieht das Bundesverwaltungsgericht in der vom Oberverwaltungsgericht vorgenommen Abgrenzung von Vor- und 
Zusatzbelastungen eine Rechtsverletzung. 
  
Das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts beendet die seit Juni 2016 insbesondere in NRW herrschende Unsi-
cherheit für Vorhabenträger und Zulassungsbehörden bei der Beurteilung der FFH-Verträglichkeit von Vorhaben 
mit Stickstoffeinträgen. Die Aussagen des Bundesverwaltungsgerichts zu Abschneidekriterien und zur Heranzie-
hung aktuellerer Vorbelastungsdaten in der Summationsbetrachtung gewährleisten eine pragmatischere Handha-
bung der FFH-Verträglichkeitsprüfung. Allerdings sind noch nicht alle Fragen geklärt. Dies gilt insbesondere für 
den Umgang mit Säureeinträgen und die konkret heranzuziehenden Vorbelastungsdaten. In Bezug auf die Ab-
scheidekriterien für Säureeinträge bleibt zu hoffen, dass sich das Bundesverwaltungsgericht dazu in der schriftli-
chen Urteilsbegründung äußern wird. 
  
Dem Verwaltungsstreitverfahren lag folgender Sachverhalt zugrunde: Der Kläger, der Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V. (BUND NRW), wendet sich gegen den Vorbe-
scheid, die 1. Teilgenehmigung und die Betriebsgenehmigung für das Steinkohlekraftwerk in Lünen. Das Kraft-
werk läuft seit dem 1. Januar 2014 im Regelbetrieb. 
 

Berater Trianel Kohlekraftwerk GmbH & Co. KG 

GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB 
Dr. Christoph Riese, Partner, Umwelt- und Planungsrecht/Öffentliches Wirtschaftsrecht, Berlin 
Katharina Fielenbach, Counsel, Umwelt- und Planungsrecht/Öffentliches Wirtschaftsrecht, Köln 
Katharina Reiners, LL.M., Assoziierte Partnerin, Umwelt- und Planungsrecht/Öffentliches Wirtschaftsrecht, Köln 
Dr. Marc Schüffner, Partner, Öffentliches Wirtschaftsrecht, Berlin 
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Kontakt 

Dr. Christoph Riese 
Tel. +49 30 884503-198, E-Mail: criese@goerg.de 
 
Katharina Fielenbach 
Tel. +49 221 33660-627, E-Mail: kfielenbach@goerg.de 

Pressekontakt  

Christina Krings 
Tel. +49 221 33660-202, E-Mail: ckrings@goerg.de 
 

Über GÖRG 
GÖRG ist eine der führenden unabhängigen Wirtschaftskanzleien Deutschlands. 
 
Mit 290 Anwälten und Steuerberatern an den fünf Standorten Berlin, Frankfurt am Main, Hamburg, Köln und München beraten wir namhafte in- 
und ausländische Unternehmen aus allen Bereichen von Industrie, Handel, Immobilien, Medien und Dienstleistung in allen Kernbereichen des 
Wirtschaftsrechts bei nationalen wie internationalen Projekten. 

 

Unsere Standorte  

GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB 

BERLIN  
Kantstraße 164, 10623 Berlin 
Tel. +49 30 884503-0, Fax +49 30 882715-0  
 

FRANKFURT AM MAIN  
Ulmenstraße 30, 60325 Frankfurt am Main 
Tel. +49 69 170000-17, Fax +49 69 170000-27 
 
HAMBURG 
Dammtorstraße 12, 20354 Hamburg 
Tel. +49 40 500360-0, Fax +49 40 500360-99 

KÖLN  
Kennedyplatz 2, 50679 Köln  
Tel. +49 221 33660-0, Fax +49 221 33660-80 
 

MÜNCHEN  
Prinzregentenstraße 22, 80538 München   
Tel. +49 89 3090667-0, Fax +49 89 3090667-90 

 

 

Berater Land NRW 

Baumeister Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 
Dr. Andre Unland und Dr. Bele Carolin Garthaus 
 

Berater BUND NRW 

Rechtsanwälte Philipp-Gerlach • Teßmer 
Dirk Teßmer 
 


